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Protokoll der Vorstandssitzung vom 11.11.2009
Die Vorstandssitzung in den Räumen der MAUS begann um 18.00 Uhr mit der Feststellung der Anwesenheit:
Anwesende Mitglieder
Entschuldigte Mitglieder
Unentschuldigte Mitglieder 
Berwe, Gisbert

Fritzsch, Klaus-Dieter

Bothe, Uta


Reps, Bernd
Lütjen, Christa


Scabell, Helga





Zusätzlich anwesend:

Voß, Rudolf






Haering, Klaus-Eberhard
Wegner, Anja
Es folgte die Begrüßung durch Herrn Voß und die Besprechung der Tagesordnung:
1) Herr Voß schlug vor, Herrn Haering als Beirats-Mitglied in den MAUS-Vorstand aufzunehmen und bei der bevorstehende Jahreshauptversammlung als stimm​berechtigtes Beirats-Mitglied zu empfehlen. Herr Haering stellte sich kurz vor (MAUS-Mitglied seit 1997, Jahrgang 1944, Berufsausbildung als Architekt). Nach einer darauffolgenden Diskussion wurde diesem Vorschlag einstimmig zugestimmt. Üblicherweise wird ein Beirats-Mitglied auf Grund seiner Verdienste oder Tätigkeiten in der MAUS vorgeschlagen oder ernannt, in diesem Fall soll die frühzeitige Ernennung Herrn Haering motivieren, seine Fähigkeiten für die MAUS zu aktivieren.




2) Die Durchführung der Digitalisierung sämtlicher evangelischen Kirchenbücher Bremens ab 1875 bis zu den jeweiligen Datenschutz-Begrenzungen wurde diskutiert. Insgesamt würden sich 248 Filme ergeben. Von der Firma Brandes, Bremen, wurde ein Preis von € 28,50 pro Film angeboten, ein Gegenangebot der Firma Alphacom, Bremen, ergab einen Preis von € 19,50 pro Film. Herr Niedecker, Archivar der evangelischen Kirche in Bremen, würde die Bücher gern bei Herrn Brandes digitalisieren lassen, da er mit diesem bereits positive Erfahrungen gemacht hat. Herr Brandes ist auf den Mitbewerber-Preis eingestiegen, so dass sich eine Gesamtsumme von € 5.754,84 ergeben wird.


Das Guthaben der MAUS betrug nach Aussage von Helga Scabell als Schatzmeister am 28.10.2009 ca. € 35.000,00, so dass der Betrag von der Kostenseite her gedeckt ist. Herr Voß will versuchen, noch Spenden dazu zu bekommen,


In der Diskussion um das Für und Wider wurde festgehalten, dass nicht die digitalisierten Kirchenbücher veröffentlicht oder online gestellt werden dürfen, wohl aber die daraus erarbeiteten Daten, wie z. B. Ortsfamilienbücher o. ä. Außerdem dient es allen Familienforschern bei der Zusammenstellung der Vorfahren – ein Besuch in dem jeweiligen Kirchenbüro ist nur selten erfolgreich. Es könnte eine einmalige Gelegenheit sein, diese Daten zu erhalten, und die sollte genutzt werden. Damit wurde einstimmig beschlossen, dieses Projekt durchzuführen.



3) Die Aufarbeitung der Buchführung ab 2002 durch Helga Scabell in ein anderes elektronisches Buchführungsprogramm hat ergeben, dass einige Mitglieder über Jahre keine Beiträge gezahlt hatten. Diesen 55 säumigen Zahlern – vorausgesetzt sie haben auch für 2009 nicht bezahlt – wurde per 31.12.2009 gekündigt. Zusätzlich haben 21 Mitglieder gekündigt. Damit reduziert sich leider die Mitgliederanzahl von zur Zeit 966 auf 890 Mitglieder zum Jahresende.


Der Vorstand sprach Helga Scabell den herzlichen Dank für ihre mühevolle Aufarbeitung der Buchführung aus und bedauerte gleichzeitig, dass sie im kommenden Jahr nicht weiter als Schatzmeister zur Verfügung stehen möchte. Helga Scabell erklärte sich entgegenkommend bereit, einen neuen Schatzmeister in das Programm einzuarbeiten.



4) Dr. Peter Ulrich möchte dem Vorstand in einem Gespräch noch einmal seine Gründe für die Niederlegung der Ehrenmitgliedschaft erläutern. Es besteht zwar bei einigen Mitgliedern des Vorstands die Meinung, dass dieses nach dem jetzigen Stand der Dinge weder erforderlich noch nützlich sein kann, auf Grund der vorherigen positiven Zusammenarbeit soll jedoch ein Gespräch stattfinden, möglichst an einem Donnerstag.




5) Die Sitzung endete um 19.15 Uhr

…………………………………….



……………………………….

Rudolf Voß






Uta Bothe

